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Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt
werden noch fortwährend von allen kaiserlichen
Postanstalten in Halle von unseren Boten und
der unterzeichneten Expedition angenommen

Die Expedition des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Städtisches Rechnungswesen

Die Bedeutung welche ein geordnetes und gehörig
kontrolirtes Rechnung Wesen für die Verwaltung hat ist
nirgend so zeilig erkannt und nirgend sind die Maßregeln
und Einrichtungen zur Erreichung diese Zieles so sach
gemäß getroffen und konsequent durchgeführt als in der
preußischen Staatsverwaltung König Friedrich Wilhelm I
war nicht nur ein sekr sparsamer Verwalter sondern auch
ein scharssichtiger und unerbittlich r Rechnungsrevisor Die
Ausgaben seiner bescheidenen Hofhaltung wie aller öffent
lichen Verwalrungen unterlagen der genauesten Prüfung
jeder Rechnungeleger wußte fich der strengsten Verantwor
tung ausgesetzt und es ist bekannt welcher Segen daraus
für die Finanzen des Staates und mittelbar für seine Macht
stellung entsprang

Aus der Zeit der Regenerirung Preußens datirt die
Ober Rechnungskammer welche Wichtigkeit dieser Behörde
beigemessen wurde eryellt schon daraus daß dieselbe durch
die Verordnung über die veränderte Verfassung aller ober
sten Staatsbehörden vom 27 Oktober 18lv dem Staats
kanzler direkt unterstellt wurde wodurch sie eint den ein
zelnen Ressortministern gegenüber unabhängige Stellung
erhielt Wer die Ober Rechnungskammer als nichts weiter
denn eine Ober Kalkulaturbehöcde würdigen wollte würde
ihre Bedeutung weit unterschäyen und wer sich nur an
einzelne hin und wieder in die Oefseutlichkeit gedrungene
Kuriosa hält und dann ihre Pedanterie kritisirt dem ist ihr
eigentliches Wesen fremd

Freilich hat sie manchmal der geringfügigsten Diffe
renzen wegen Korrespondenzen verursacht bei denen nuhr
Papier und Dinte verbraucht ist als die Sache an sich
werth war und manche Verwaltung ist durch die Skrupu
losilät ihrer Notaten zur Verzweiflung gebracht worden
das sind aber doch nur unvermeidliche kleine Widerwärtig
keiten Ihre Hauptbedeutung liegt darin daß sie alleR ch
nungen und Beläge nach dm Etats den früheren Rech
nungen den Gesetzen und Verwaltunzsvorschristen zu prüfen
hat und daß sich in Folge ihrer Organisation und ihrer
vieljährigen Praxis ihre Befähigung zu d esem Berufe so
sehr entwickelt hat daß ihr so leicht nichts entgeht was
irgendwie nicht in der Ordnung ist Sie sieht Alles weiß
Alles kann Alles Daß eine solche Instanz auch einen

außerordentlichen moralischen Einfluß auf die Geschäftsfüh
rung aller Beamten üben muß die mit der Vereinnahmung
oder Verwendung öffentlicher Gelder zu thun haben liegt
auf der Hand

Das städtische Rechnungswesen ist im Allgemeinen
von diesem Ideal noch weit entfernt ja es ist nicht zuviel
gesagt liegt häufig genug noch sehr im Argen
Eine Staateaufsichl darüber findet nur insoweit statt als
die Aufsichtsbehörden die rechtzeitige Vorlegung unv Dechar
girung der Jahresrechnungen kontroliren Bei ganz beson
deren Veranlassungen wo grobe Unordnungen oder gar
Veruntreuungen vorliegen finden dann wohl auch außer
ordentliche Revisionen statt und die Resultate derselben
lieferten häufig den Beweis wie mangelhast selbst in gro
ßen Städten die Kontrole der städtischen Behörden über ihr
eigenes Rechnungswesen gehandhabt wurde Nach der
Städteordnung liegt die Vorrevision der Rechnungen den
Magisträten die Superrevifion den Stadtverordneten ob
In den kleineren Städten erleichtern die einfachen Verhält
nisse die Kontrole sehr wesentlich und wo es möglich ist
Rechnungsverständige in die Stadtverordneten Versammlun
gen zu bringen und diese als Revisoren zu verwenden läßt
sich die Aufgabe in befriedigenderer Weise erledigen weil
der Rechnungsverständige als Stadtverordneter auch die
wenig komplizirte Verwaltung zu übersehen vermag Wo
dies nicht zutrifft liegt die Garantie für ein geordnetes
Rechnungswesen lediglich in der Tüchtigkeit der Reudanteu
und Bürgermeister

Ja den Mittleren und großen Städten hat man sich
meisten damit zu helfen gesucht daß den aus Stadtverord
neten gebildeten Rcchnungs Revistons Kommisfionen rech
nungsverständige königliche Beamte gegen entsprechende
Honorirung für ihre Mühewaltung beigegeben wurden de
nen nun der wesentlichste Theil der Revisionsarbeit zufiel
Daß dies nicht genügt wird jeder Eingeweihte ohne Zögern
zugestehen Denn einem solchen Revisor geht meistens die
erforderliche Kenntniß der Verwaltung ab er muß sich auf
das rein Formelle beschränken weil sein Verständniß nicht
weiter reicht außerdem fehlt es ihm zur Erfüllung der
ihm gestellten Aufgabe an Zeit weil er ja prinzipaliter
Beamter einer anderen Behörde ist und er ist froh wenn
er seine Revisionsverhandlungen mit einer größeren oder
geringeren Zahl von Erinnerungen im Stile der Oberrech
nnnMammer füllen kann um doch seine Remuneration
verdient zu haben Dazu kommt daß solche Beamte hänfiz
wechseln und mit ihnen die Anschauungen über Fcagen der
Rechnungslegung wodurch eine ewig schwankende und wkch
selnde Praxis entsteht Was aber die materielle Prüfung
seitens der KommiisionSmitglieder anlangt so kann dieselbe
unmöglich jene Mängel ersetzen

Rechnungen einer größeren Verwaltung gründlich zu

revidiren ist nicht blos äußerst mühevoll und zeitraubend
es ist auch äußerst langweilig und schwer Man steht
ja daß selbst in unseren Landesvertretungen wo Intelli
genz und Hingebung an die parlamentarischen Arbeiten mit
Spezialkenntnissen und praktischen Erfahrungen in hervor
ragender Weiss gepaart sind doch nur Wenige in das
Wesen der Rechnungen eindringen In den städtischen
Vertretungen sind solche Kapazitäten noch viel seltener zu
finden und ihre Aufgabe ist eine noch schwierigere sie sollen
ja auch die Thätigkeit der Obirrechnungskammer ersetzen
Hiernach läßt sich mit großer Wahrscheinlichkeit annehmen
daß die seitens der Stadtverordneten Versammlungen der
großen Städte über das Rechnungswesen geübte Kontrole
eine mangelhafte sei

Danach würde denn der Schwerpunkt dieser Kontrole
bei den Magisträten selbst liegen Der Dezernent der
Kämmerer der Dirigent und die Kalkulatur sind betheiligt
bei dem Zustandekommen der Rechnung die letztere vor
zugsweise bei der Vorrevifion und wenn alle diese Organe
ihre Schuldigkeit thun so könnte man meinen hätten eigent
lich die Stadtverordneten nichts weiter nöthig als die De
chargeertheilung auszufpcechen So liegt die Sache indeß
nicht Was die Kalkulatur anlaugt so löst sich dieselbe in
einzelne Beamte auf die das Revisionsgeschäft stückweise
oder abtheilungSweife besorgen Einheit und Gleichmäßig
keit des Verfahrens fehlt und ebenso meistens auch Gründ
lichkeit

Die anderen genannten drei Organs kommen haupt
sächlich so weit in Betracht als durch ihre Hände alle
Kassenordres und Beläge gehen und sie gerade zur Prü
fung derselben am kompetentesten sind Aber einmal wird
diese Prüfung je umfangreicher unv komplizirter die Ver
waltung ist desto schwieriger und dann soll sich das Kon
trolrecht der Stadtverordneten eben auf die Thätigkeit jener
Beamten erstrecken sie wäre also illusorisch und der Magi
strat unfehlbar und unverantwortlich gäbe es kein Organ
das mit möglichster Unabhängigkeit der von der Versamm
lung zu übenden Kontrole vorbereitete

Hier ist also offenbar eine Lücke Daß dieselbe in dem
groß Verwaltungsorganismus auch der Stadt Berlin sehr
lebhaft gefühlt worden ist beweist daß der Magistrat
neuerdings die Konstituirung eines städtischen Rech
nungsamteS in Angriff genommen hat Nach dem
was wir oben in Betreff der Oberrechuungskammer sag
ten können wir den Plan des Magistrats kurz dahin cha
raktenfiren daß es sich um Bildung einer der Ober Rech
nungskammer annähernd analogen Organs handelt ES
darf auch nicht Wunder nehmen daß der Anstoß hierzu
nicht von den Stadtverordneten sondern von dem Magi
strat selbst ausgegangen ist weil gerade der Dirigent
und der Kämmerer den Mangel einer einheitlichen unv

Valeska

Novelle von S v d Horst

15 FortsetzungValeska erschrak und ließ ihn unbedachtsam diese Er
regung an dem plötzlichen heißen Erröthen ihrer Wangen
sehen Sie sagen hoffentlich fragte sie hängt die
Sache nicht von Ihnen ab

Doch Doch antwortete er ihre Hand mit festerem
Drucke umschließend Sie wissen ja daß ich bis zum Herbst
hier in Weck bleiben will wenn auch dann die Tren
nung nothwendig ist Betrifft der Brief den ich erhielt
und der mich nach Berlin ruft ein Engagement daß ich
jetzt gleich antreten müßte so wird nichts daraus

Ich will mir eine Pause welche wie ein schöner
Traum in die Wirklichkeit meines Daseins hineingerieth
nicht sür irgend welche Vortheile selbst verkürzen

Valeska wagte nicht ihn anzusehen als sie ein halb
lautes Lebewohl sprach Er hielt noch immer ihre Hand

Was soll ich Ihnen aus Berlin mitbringen Valeska
fragte er um augenscheinlich nur noch ein wenig verweilen
zu dürfen

Mir lächelte trübe die junge Frau Mir kann
man nicht schenken ich bin wie eine Todte die nur roch
anscheinend lebt Vergessen Sie mich und diese Zeit hier
im Hause des Unglücks kehren Sie zurück zu denjenigen
die noch der Freude und dem Leben gehören kommen
Sie nie nie wieder

Er wandte sich ab was sie da sagte ließ sich nicht
widerlegen das wußte er nur allzu wohl die schöne bleiche
Frau war verloren für das Glück für die Zukunft
war ihm verloren I

Valeska, sagte er endlich den Arm um ihre Schul
tern legend so Ichwer machen Sie mir den Abschied
Wollen Sie wirklich daß ich gehe um nie wiederzukommen

Er zwang sie ihn anzusehen und ihre Standhastigkeit
schwankte als sie in diese so zärtlichen treuen Augen blickte
Ich sprach es nicht für mich, flüsterte sie nur sür Sie

dem noch das Leben alle seine Schätze ausgespart hat der
noch glücklich sein soll und

Er unterbrach sie Aber ich wünsche daß Sie für
sich sprechen Valeska, bat er ganz nur sür sich Soll
ich wiederkommen

Sein Arm zog ihren Kopf zum zweiten Male an das
einzige Herz welches ihr gehörte er bat so unwiderstehlich
zärtlich um eine Antwort daß Valeska die Augen schloß
außer Stande sich selbst zu beherrschen

Wenn Sie gehen so habe ich Alles verloren was
mir auf Erden noch gehört, flüsterte sie

Er streichelte gerührt und entzückt die bleiche Wange
Ein einziger Augenblick kann Alles umgestalten Valeeka,

sagte er warum sollte man nicht hoffen dürfen selbst
da wo keine Hoffnung möglich scheint Ich gebe Nichts
verloren Nichts

Und aus Berlin bringe ich Ihnen mein Ich zurück
wie es dasselbe bleiben wird wo ich auch sei und wie lang
noch der Weg vor mir soll das gelten Valeska

Seine Worte waren eine leidenschaftliche Erklärung
das fühlte die junge Frau das leugnete sie sich nicht
aber dennoch nickte sie stumm Gewährung Das Verhält
niß war stärker als ihr Wille

Einen Augenblick flüchtig berührten seine Lippen ihr
dunkles Haar dann ließ er sie los um den Abschied zu
verkürzen sie war ja doch das Weib eines Anderen
wenn auch dieser selbst ein Unwürdiger genannt werden
mußte

Er liebt sie nicht kümmert sich nicht um sie vermißt
sie nicht grollte der junge Mann o mein Gott ist
ein solches Band von dem die Herzen nichts wissen doch
noch ein Heiligthum Wie würde ich dies Geschöpf be
wahrt haben wie mein theuerstes Kleine wie hätte ich mich
reich überreich geschätzt durch die Liebe und er der
Verlorene dem sie ganz gleichgültig ist steht zwischen ihr
und mir

Fast glaube ich sie hat Recht besser wäre es ich
käme niemals wieder

Am andern Morgen ging er zum Bahnhofe ohne in

ihrem Zimmer ein Geräusch gehört zu haben ohne ihr be
gegnet zu sein aber als er nochmals empor sah zu dem
Fenster hinter welchem er seine glücklichsten Stunden ver
träumt da gewahrte er sie die ihn nicht fortgehen lassen
konnte ohne noch einen Blick ihm nachzusenden Tiefer
Purpur überflog ihre Wangen als er sie grüßte als sie
ihn lächeln sah so dankbar so liebevoll

Valeska schluchzte wie eine Verzweifelte O ich bin
wahnsinnig wahnsinnig, dachte sie ich setze mich herab
in seinen eigenen Augen Er selbst wird mir am wenigsten
jemals verzeihen daß ich ihm diese Liebe sehen ließ di
doch Sünde ist

Sie verbarg das Gesicht in den Händen und schau
derte als durch die stille Morgenluft das grelle Pfeifen der
Locomotive zu ihr herüber klang Wenn das ein Abschied
gewesen wäre durchfuhr eS sie wenn er nicht wieder
käme und ich hörte nie ein Wort mehr von ihm

Gott Gott laß mich sterben mich hast du ver
gessen und verlassen unter Allen

Sie warf sich wieder auf ihr Bett um vor den Augen
des Dienstmädchens krank zu scheinen aber dennoch brannte
in ihr die furchtbarste Ungeduld erst einige Stunden weiter
zu sein und wieder ganz allein dann wollte sie in
Adolph s Zimmer nachforschen ob auch möglicherweise an
eine Flucht auf Nimmerwiedersehen zu denken sei wollte
sich überzeugen daß er zurückkäme Endlich endlich war
Herr v Leisrink fortgegangen wie an jedem Morgen ohne
nach ihr zu fragen endlich konnte sie das Dienstmädchen
in die Apotheke schicken um nur ihre neugierigen Blicke
von sich fern zu halten dann eilte sie in das Zimmer
des jungen Mannes und schloß aufathwend hinter fich die
Thür um ungestört nachforschen zu könven Alle Kleinig
keiten des täglichen Gebrauches lagen und standen wie immer

an ihren Plätzen selbst die Hausschuhe hatte er zurückge
lassen und den Rock welchen er gewöhnlich zu tragen
pflegte

Nein nein sie sollte ihn wiedersehen er war nicht
geflohen

Valcska fühlte einen Freudensturm berauschend ihr



wirksamen Rechnungs K ntrole am lebhaftesten empfinden
müsse

Nun beruht aber der Ratzen einer solchen Einrichtung
nicht blos darin daß sie eine gefühlte Lücke ausfüllt ein
solches Rechnungsamt wird sich auch in dem Maße als
es die Verwalkung durchdringt ans die Geschäftsführung
und die finanziellen Resultats der Verwaltung von dem
günstigsten Einfluss erweisen Da eine Stadtverwaltung
von dem strengen Formalismus der Staatsbehörden mehr
oder weniger emanzipirt ist da ferner täglich unvorhergese
hene und unaufschiebbare Bedürfnisse an sie herantreten
so ist den ausführenden Organen eine viel weiter gehende
diskretionäre Verfügung über Mittel eingeräumt als den
Staatsbehörden

Die Dispositionsfon s einzelner Verwaltungszweige
die Extraordinarien c müssen viel reichlicher bemessen sein
als bei der Staatsverwaltung Zieh man ferner das ganze
Gebiet der Bauverwaltung in Betracht so wird jeder Sach
verständige zugeben daß sich hier ein sehr großes schwieri
ges und danksares Feld für eine einsichtsvolle Kontrol Jn
stanz darrietet

Eine sch rfe Kontrolle ist auch der sicherste Weg zur
Sparsamkeit Viele große Städte habe seit der Zeit
ihres kräftig ll Wachsthums u d Emporblühens sich daran
gewöhnt aus dem Volles zu wirthschafte Auch
der gute Wille möglichst schnell den sich geltend machenden
Bedürfnissen abzuhelfen hat die Rücksicht auf die Kostes
srage oft in den Hintergrund gedrängt Durch die Nor
mimng der Etatspositionen nach dreijährigem Durchschnitt
und der stereotypen Motivumig mit vergrößertem Ge
schäftsuwfm ge ist die allerdings naturgemäß steigende
Tendenz der Budgets meistens in ein zu schnelles Tempo
gerathen Wo man also das Bedürfniß nach Rückkehr
zu weiser Sparsamkeit empfindet wird man gut
thu das vom Magistrat der Stadt Berlin gegebene Bei
spiel den individuellen Verhältnissen entsprechend nachzu
ahmen denn eine gründliche Kontrole des Rechnungswesens
ist der erste und nothwendigste Schritt zu diesem Ziele

Natioval Zeitung

Original Depesche des Hallefchen Tageblatts
Wiederholt weil nicht in allen Exemplaren der gestrigen Nummer

Berlin 29 September Der neueste Pro
vinzialkorrespondenz zufolge ist es der bestimmte
Entschluß des Kaisers von Baden aus die italienische
Reise anzutreten die Prov Korresp meldet daß
dieselbe voraussichtlich in den ersten Tagen nach dem
1V Oktober stattfindet Bismarck und Moltke
begleiten den Kaiser

München 29 September Abgeordneten
kammer Bei der heutigen Eröffnung waren
sämmtliche Abgeordnete anwesend zum Präsidenten
wurde von Ow zum Vizepräsidenten Kurz und
zu Kammersekretairen Joerg und von Soden
gewählt sämmtlich gehören der ultramoutauen Par
tei an Die Ultramontanen gaben 78 die Liberalen
76 St ab Die Liberalen stimmten für Stausfeu
berg Schloer Louis Dnerschmidt

Berlin den 29 September
Der Kaiser und König ist gestern Abend nach

Baden abgereist
Eine vor Kurzem ergangene kaiserliche Kabinets

ordre sprach die Erwartung aus daß Militärpersonen bei
Eingehung ein r Heirath auch die kirchliche Eheschließung
nicht veraosäumen würden Gegen diesen Erlaß des ober
sten Kriegsherrn ist wohl kaum etwas zu erinnern wohl
aber g gen die Art wie er in einzelnen Fälle praktisch
durchgeführt worden sein soll Wie man uns nämlich mit

Hez durchzucken wie sie ihn nicht mehr gekannt seit lan
gen trüben Jahren Jeder andere Gedanke alle Vorsätze
und alle Vernunft erblaßten vor dieser einen Leidenschaft
welche sie um so gewaltiger erfaßte weil sie nur noch das
einzige Band mit dem Leben bildete Weiter und weiter
suchte die junge Frau bis ihr in d r Brusttasche des Rockes

vielleicht vergessen aus eigener Verwirrung die Brief
tasche Adolph s entgegenschimmerte Verlangend streckte sie
die d au unwiderstehlich lockte der Gedanke hier mög
licherweise Dinge zu sehen welche sie persönlich angingen

Es war ein Raub ein unrechtes Gut aber dennoch
dennoch

Zw imal zog Valeska die Hand zurück stand auf dem
Punkt zu fliehen ehe die Versuchung sie besiegt halte
dann fiel ihr ein daß ja so leicht die Magd weniger discret
sein könne als sie selbst und hinter diesem Scheingrunve
suchte sie Schutz vor der anklagenden Stimme ihres Inne
ren Schnell wie der Gedanke verschwand das Portefeuille
in der Tasche ihres Kleides und Valeska begab sich wieder
in ihr Zimmer wo sie kaum früh genug ankam um ge
stützten Hauptes bruttiend in nicht erkünstelter Fieberhitze
das ausgeschickt Die stmädchm empfangen zu können Nach
dem sie sich verschiedene kleine Dienstleistungen hatte gefal
len lassen befahl sie ferner Niemand mehr den Eintritt zu
gestatten und schloß hinler der fortgehenden die Thür vm
allein zu sein mit dieser Brieftasche Was in aller Welt
konnte es dem ju gen Manne schaden wenn sie s ine Pa
piere durchsah Ueberdies würde er schwerlich wichtigere
Documente so leichtsinnig v rwahren

Sie besah von allen Seilen das unverschossene Porte
feuille und bog die Bimdr ou eina der immer inniger
wurde der Wunsch zu erfahren was da notirt wir Dann
glitt das verbrauchte Leder aus den Falten und nun lag
der Inhalt offen vor den Blicken der jungen Dame
lauter engbeschriebene Blätter voll von Zahlen und Exem
peln und allerlei Nimen kurz die Notizen eines Geschäfts

theilt verlangt man bei einzelnen Regimentern bei der Ein
holung des bekanntlich zu jeder Ehe e ner Militärperson er
forderlichen Konsenses im Voraus schon das bindende Ver
spr ch n daß auch die kirchliche Einsegnung vollzogen würde
wird die Abgabe desselben verweigert so erfolgt auch der
Konsens nicht Offenbar entspricht ein solches Präventio
versahren weder den Bestimmungen über ven Konsens noch
denen des Zioilehegesttzes

Gemäß Z 5 des Gesetzes vom 3V April 1873
wegen der Dotation der Provinstal und Kreisverbände ist
ein besonderer Fonds gebildet worden in den di zur
Dolirung der Provinzen und zur Durchführung der Kreis
ordnung bestimmten aber den betreffenden Verbänden noch
nicht überwiesenen Summen geflossen find Dieselben sind
für Rechnung der becheiligten Verbände verwaltet und zins
bar belegt worden Nach den HZ 3 17 und 26 d s Ge
setzes betreffend die Ausführung der H 5 und 6 des
Gesetzes vom 3t April 1873 soll die Ueberweisung dieser
Fonds eben so wie diejenige der aus dem Staalshaushalte
überwiesenen weiteren Renten an die betreffenden Kommu
nalverbände vom 1 Januar 1876 ab erfolgen und sollen
hierbei die bei dem in Z 3 gedachten Fonds vorhandenen
Effekten in Anrechnung auf die für jeden der betheiligten
Kommunalverbände sich ergebenden Summen nach dem
Kurs der Berliner Börse vom 2 Januar 1876 überwie
sen werden Nach der dem Landtage in der letzren Session
vorgelegten Uebersicht über die Bestände des in Rede stehen
den Fonds hat sich die Gesammteinnahme desselben bis Ende
März c auf 13,867,632 Mark belaufen Der größte
Theil dieser Summe nämlich 11,739,WO Mark ist in
Eisenbahn Piiorirätsobligationeu angelegt Da diese Effekten
den Verbänden nur in Höhe des Kurses der Berliner
Börse vom 2 Januar 1876 angerechnet werden können
so wird der dadurch eventuell entstehende Verlust der Staats
kasse zur Last fallen

Heute 3V September findet die allgemeine Zäh
lung der in den öffentlichen Kassen vorhandenen Zwei und
Einthalerstücke statt welche von dem Reichskanzleramt ver
anlaßt worden ist um zu ermitteln wie viel Slücke dieser
Geldsorten noch im Verkehr sich befinden Auch an alle
Bankinstitute sowie an alle Privat Bank und Wechsel
geschäfte find derartige Gesuche ergangen mit der Bitte das
Resultat der Zählungen an bestimmt angegebene Behörden
anzumelden Diese Zöhlungsvermche hängen mit der beab
sichtigten Einführung der Goldwährung zusammen und dürf
ten nach der Feststellung des Resultats demnächst weitere
hierauf bezügliche Verordnungen zu erwarten sein

Nachdem sich die verbündeten Regierungen zufolge
des Beschlusses des Bundesraths vom 9 Mai 1873 über
die Frage der zum Schutze gegen die Verbreitung von Vieh
seuchen durch Transponmttel zu ergreifenden Maßregeln
Desinfektion d r Viehtransportwagen zum großen Theil

eingehend geäußert haben ist auf Grund derselben der Ent
wurf eines Gesetzes über die Beseitigung von Ansteckungs
stoffen bei Vtehbesö dernngen auf Eisenbahnen im Reichs
k nzleramte ausgearbeitet worden und mit einer erläuternden
Denkschrift zur Kenntniß sämmtlicher verbündeten Regie
rungen gebracht

Gleichzeitig mit der beabsichtigten und im nächsten
Jahre zur Ausführung gelangenden Vereinigung der deutschen
Post und Telegraph ndir ktionen soll mich dem Vernehmen
nach der Titel des Chefs der Post und der Telegraphen
Verwaltung eine Aenderung erfahren Der General Post
direktor vr Stephan führt zur Zeit offiziell ausschließlich
den Titel eines General PostdirektorS gleich wie früher als
noch die Leitung dcr Telegraphie von der der Post völlig
geschieden war Dieser Titel soll nun durch den Titel
General Postmeister ersetzt werden welcher st tS vom

Chef der Post und Telegraphenverwaltuna getragen werden
wird Bekanntlich führten die früheren Leiter der Postver

mannes Schon wollte Valeska etwas enttäuscht das Buch
ans der Hand legen als sie in einer nochmals verschlossenen
Tasche eine blaue Schleife fand welche ihr nur allzubekannt
entgegenschimmerte

Fortsetzung folgt

Vermischtes

Ein Wink für Hausfrauen Bei dem Heranna
h n der kälteren Jahreszeit wo die Sorge um das Feue
rungsmaterial in mancher Familie schwerwiegend heran
tritt möge der folgende Umstand zur Ersparung von Hei
zung wiederholt in Erinnerung gebracht sein Nachdem man
das Feuer richtig im Gange hat miv sich das Nachlegen
nothwendig macht schütte man die Kohlen ncht auf die
bereits brennenden sondern schüre letztere welche bis zum
Weißglühen gelangt sein müssen nach hinten und lege die
auszuschüttenden vorn auf fo daß diese mit den glühenden
nur aus dem Roste zusammenkommen Dadurch nun daß
die von den vorderen Kohlen entwickelten Gase über die
bereits glühenden hinweg gehen müssen werden dieselben
mit verbrannt und man erlangt dadurch eme intensivere
Hitze und eine nicht unwesentliche Materialersparnis wäh
rend im anderen Falle wenn die Kohlen auf die bereits
brennenden aufgelegt werden die entstehenden Gase unbe
nutzt zur Esse hinaaSgehen

Das Waschen der Kaffeebohnen vor dem
Rösten möchten wir sowohl unseren Kaufleuten als auch
Restauralemen und Vorsteherinnen größerer Hznshaliungen
in besonderen Fällen hiermit angelegentlichst empfehlen Es
ist bekannt daß das Publikum auf die grüne Farbe der
Bohnen Gewicht legt und folche Kaffeebohnen für besonders

gut erachtet Es lag daher nahe daß di Großhändler
wenn sie eine Schiffsladung Bohnen erhielten auf ein Mittel
dachten die diesen Bohnen vielleicht günstige Färbung künst
lich zu erzeugen und es sind in der Neuzeit namentlich in
Hafenstädten solche Kaffee Färbereien vielfach gegründet

Mästungen vor Trennung der Telegraphie von der Post
ebenfalls den Titel General Postmnster mit welchem in
der Regel der Rang eines Slaateministers verbunden war

Posen 29 September Wie der Kuryer Poz
nanzki metdet ist den Philippinern in Gostyn telegraphisch
der ministerielle Bescheid zugegangen daß sie bis auf Wei
teres in ihrem K oster verbleiben dürfen

Dresden 29 September Dem Dresdner Journal
zufolge reist der Köni, von Sachsen heute Abclid nach
Wien um auf die Emlaoung des Käfers von Oesterreich
einige Taie an den Gemejagdrn in Steiermark theilzuneymen

München 29 September Im weiteren Verlaufe
der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde die
Verloosvng für die Abtheilungen vorgenommen Dieselbe ist
zu Gunsten der Ullramomanm ausgefallen Außerdem
erfolgte heute auch die Wahl des dritten und vierten Schrift
führers Das Resultat derselben wird erst morgen bekannt
gegeben Wie verlautet sollen der Frhr v Grießenb ck
zum dritten und der RechlSkonzipient Haeuser zum vierte
Schriftführer beide ultramontan gewählt worden sein

Wien 29 September Dem Telegraphen Korre
spondenz Bareau geht aus Belgrad folgendes Tetegramm
zu Wie verlautet soll die Pforte der hiesigen Regierung
die amtliche B nachrichtigung haben zugehen lassen daß die
türkischen Truppen eine kleine im Drmaflusse gelegene
Insel besetzen werden welche bisher streitiges Eigenthum
zwischen Serbien und der Türkei jedoch faküfch im Besitze
Serbiens war

London 28 September Der Times wird aus
Shanghai vom gestrigen Tage gemeldet daß die chinesische
Regierung augenscheinlich einer wirksamen Ausführung dcr
Bestimmungen des Vertrages von Tiemsin auszuweichen
suche Namentlich unterlasse sie die vereinbarte Bestrafung
der Mörder des engli chen Ingenieurs Margary Der
englische Gesandte Wade gedenke Peking am 13 Oktober
zu verlassen wenn bis dahin nicht eine befriedigende Erle
digung der Angelegenheit erfolgt fein würde

Paris 28 September Die Agence Havas meldet
aus Saulander daß einflußreiche Mitglieder der auswärti
gen karlistifchen Komitss bemüht seien den Prätendenten
Don Carlo zu dem Aufgeben des Kampfes zu bestimmen
und daß die Partei der Fueristen in diesem Sinne in Bis
caya und Gnipuzcoa operire Die Bevölkerung von Navarra
und Gmpuzcoa sei einer Herstellung des Friedens zugeneigt

Mailand 29 September Die Perseveranza mel
det der Besuch des deutschen Kaisers sei nunmehr offiziell
angezeigt Die Ankunft Sr Majestät werde am 11 oder
12 Oktober d I erwartet der Aufenthalt Allerhöchst
desfllben werde vier Tage danern

San Sebastian 29 September In der vergangenen
Nacht haben die Regierungstruppen einen Angriff aus San
tiago di Mendi gemacht Derselbe halte keinen Ersolg
Der Kampf wurde im Laufe des Ta i,es wieder ausg nommen

Belgrad 29 September Die Skuptschiiia ist durch
ein fürstliches Dekret von Kragujevatz nach hierher verlegt
worden

Cettinje 29 September Wie von Seiten der In
surgenten hierher gemeldet wird soll es vorgestern bei Os
rediza Türkisch Kroatien an der Una und bei Prijedcr
in der Nähe von Kostajnitza zwischen den Insurgenten

und den türkischen Truppen zu Kämpfen gekommen sein
welche einen für die letzteren nachcheiligen Ausgang ge
rommi n hätten

New Nvrk 28 September Neueren Nachrichten aus
Fall River zufolge hat zwar eins große von etwa 19,VW
Baumwollarbeitern besuchte Versammlung statlg fünde
dieselbe ist aber in vollkommener Ruhe verlaufen Der
vormalige Senator für M ffouri Karl Schurz hat sich in
einer Versammlung iu Cmcinnati für die Rückkehr zur
Metallwährung ausgesprochen

worden leider verwendet man eine Äupser haltende Farbe
als Färbemittel und gefährdet auf diese Weise die Gesund
heit des Publikums Wer daher sicher gehen will dem ist
anzurathen die gelesenen Bohnen mit heißem Wasser zu
übergießen wodurch sie durchaus nichts von ihrer Güte ver
lieren und sodann wenn sie mit einem Tuche gut abgetrock
net das Rösten voczuLeMen während ohne dieses Waschen
die fremden g ftigen Farbstoffe den Bohnen durch das Rösten
erst recht einverleibt werden den Kaffee schlecht schmeckend
erscheinen lasse und nachteilig aus den Organismus eir,
wirken Die Prüfung des zum Waschen verwendeten
Wassers auf Kupfer ist sehr einfach Man nimmt etwas
Essig säuert das Wasser schwach damit an und hält sodann
einige Minuten eine blank geputzte M sserklmge hinein hat
sich diese mit einem dünnen rothen Anflu e bedeckt so ist
mit Kupfer hallenden Farbstoffen gearbeitet Worden

Eine gesundheitsschädliche Raupe hat sich im
heurigen Jahre aus den Pflaumenbäumen längs der ganzen
Obstgegend von Teplitz nach Leitmeritz eingenistet Sie ist
klein und von grünlicher Farbe die Blätter auf die sie
sich gesetzt lassen die Thätigkeit der Raupe erkennen indem
sie eme ganz dünne schleierartige Beschaffenheit erhalten
Einem Manne in Karbitz war eine solche Raupe in den
Nacken gekrochen und saugte sich lort einige Zeit fest Der
Mann entfernte alsbaid die Raupe doch wenige Tage nach
her bildete sich am Nacken eine Geschwulst die dem Manne
den Tod brachte Man kuüpst daran die Mahnung daß
beim Verzehren und beim Ve packen dcr Pflaumen Vorsicht
angewendet werden möge

Am Sonntag vor 8 Tagen traf der Blitz eine
IK99 Köpfe staike Heroe Schaff die im Lozvre Departement
über einen Berg getrieben wurde 955 Schafe wurden
östlich getroffen die anderen übel zugerichtet Der Ober

hirt verlor die Besinnung und kehrte erst den anderen Tag
ins Leben zurück Einem Schäfer wurde die Unke Hand
versengt
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An Halle nnd Umgegend
Halle den 30 S ple uber

In Niet eben brach am 27 d Mi der
C Richter in Diensten des Fuhrherrn und PostHalter
Westphal Ankläffe Nr 3 dadurch den rechten Fuß
daß als er mit Kohlenladen auf ftin Geschirr beschäftigt
war em keiner Kchlenwaqen die sogen Schurre herunter
fuhr und ihm auf den Fuß fiel Er mußte in die Klinik
aufgenommen werven

Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr versuchte der Fü
silier K des 36 RegtS auf sein r Stube in der hiesigen
Privat Kaferne Rathhausgasse 12 sich mitt lst seines Mau
seige vehrs zu erschießen Die Kugel g ng durch die Brust
und im Rucken wieder heraus K ist auf dem Transport
nach dem Lazareth verstorben Das Motiv der Thal soll
eine Bestrafung wegen Insubordination gewesen sein in
Folge deren K 6 Wochen nachdiensn sollte

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 29 September

Eheschließungen Der Dr xlrii und Gymnasiallehrer
K W I Kinzel Berlin und E M E M Sei
ler Mittelwache 7 Der Kaufmann F T H
Schubert Naumdurg a Z und K R A Ernst
Töeel 10 Der Sek Lieutenant und Adjutant

T M Naumann gr UlUchsstraße 49 upd F H
M Stephan Leipzigerstraße 18 Der Postpack
meister I K F Maue gr Schlamm 5 und M
Th L Weber qr Steivstraße 54 Der Dr xlril
und Gymnasiallehrer F I Stephan Naumburg a/S
und S M Achilles Scharrngasse 9l

Geboren Dem Oekonomen und Fuhrwerksbesitzer F U
Höver eine T Mittelstraße 16 Dem Kutscher
F Stolle ein S Schützengassi l6 Dem Bahn

arbeiter A Kutschbach eine T gr Brauhaussi 19
Dem Maurer A Slroß ein s Brunnenplatz 8
Dem Tapezierer A Weber eins T Gar eng sse8
Dem Krankenwärter L Höfer ein T Zteirw 26
Dem Slärkef brikant K Preßler eine T H r

renstraße 21 Zusammen 2 Knaben 5 Mädchen
Gestorben Der Müller Gotthilf Dorenberg 57 I

7 M 26 T Langenschwindfucht Hanfsack 3 Des
Handarbeitels G Leymann S Karl II 3 M
21 T Attopdie an der Halle 13 Der Handlung5
Comm s Adolph Dommeratzky 20 I 6 M 3 T
Luzzgenschw ndsucht Klausthorvorstadt 6 Der Buch
binder Karl Wols 58 I 8 M 23 T Lungmläh
mung Rannischestraße 14 Des Dachdickns I O
Blanck Ehefrau griederike geb Vocgt 69 I 5 M
Ohrmuschelkrebs Zapfenstwße 17a Ein unchl S
todtgeb Entbiiidunas Jnstitut

Wepertoir des Stadt Theatsrs zu Halle
Donnerstag den 39 September Ein Erfolg Lustspiel

in 4 AkltN von Paul Lindau
Personen

v Harden Geheimer Medizinalrath Hr Flachsland
Josephine seine Frau zweiter Ehe Frl Coll6
Hermine Dressen geb v Harden seine Schwester Frl Große

Eva deren Tochter Frl GüldenbergOr Klaus Hr TerminGertrud seine Frau Hardens Tochter aus erster Ehe Frl Schmidt

Baron Fabro Hr ErnstFritz Marlow Journalist Hr HachmannI r Schallmeyer Redacteur der Tagesstimme Mnll Geißelbrecht
Felix Schandauer Reporter an demselben Blatte Hr Pohle
Falloein Theater Regisseur Hr Schnabel
Sabine Frau Drosstns alte Dienerin Frl Schulz
Ein Logenschließer Hx LangeDiener bei Harden Hr EschertDiener bei Klaus Hr KrollHerren und Damen Theater Publikum

Hallesche Prodnctm Börse vom 30 Scsttnnbcr
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tonnage

Weizen 1000 Kilo alter bevorzugt 204 216 M, neuer 132 bis
204 M nach Qualität höber beza lt Haltung ruhig

Roggen 1VV0 Kilo 174 180 M bez seine So te 183 M bez
Gerste 1VW Kilo Landge ste 183 bis 1ö3 M bez Chevalier bil

liger angeboten bis 213 M zu notircn
Gerstemnalz 50 Kilo
Haser 1000 Kilo 174 bis 180 M bez
HÄlsensrüchte SO Kilo Linsen 13Vz 16 /z M Bohnen starkes

Angebot 9 bis 9 V M bez Viktoria Erbsen 252 255 M bez
Wicker 1000 Mo
Mais 1000 Kilo 156 159 M
Lupinen 1000 Äilo geloe 150 M
Kleesaaten 50 Kilo
Kümmel 50 Mo 3S 39 M bez
Oelsaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 27 M bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco niedriger Kartoffel 50V M

Rüben 48 M
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 31 M
Prima Solaröl 50 Kilo
Petroleum deutsches 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Rübeusyrup 50 Kilo
Rübenmelasse 50 Kilo

Maumen 50 M
Kirschen 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Oelkuchen 50 Kilo 8 9 M
Futtermehl 50 Kilo 8 8 M
Kleie 50 Kilo Roggen M Weizen 5 M
Heu 50 Ki o 5 6 M bez
Stroh 50 Kilo 2 M 50 Ps bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

WolksbiblivtheL auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr ASenss n Sonn

tags von 11 12 Uyr geöffnet

Bekauntmachung zNachdem die Interessenten unserer Kasse bereits mehrfach aufgefordert worden sind,
die vo r 18 75 auf bloße Scheine oder auf Scheine und Bücher gemachten Einlagen nach Montag den 4 Oktober von Vormittag 10 Uhr ab und folgende Tage in den
Maßgabe des imt Beginn d Js m Wirksamkeit getretenen veränderten Statutes umschreiben Schwänen Ranmfchestraße Zur Versteigerung kommen 3 mah Büffets 2
zu lassen oder zurückzunehmen wieder en wir d ese Aufforderung nochmals kündigen Eoulissentische Schreib und Kleidersekretäre eine Partie große und tleine Spiegel
aber nmimehr zugleich alle Einlagen für welche derselben bis Ende Decembers nicht noch Polster und Robrstül le und verschiedene andere Meubles Fehlinq Auctionß Coimrissar
entsprochen werden wird zum 1 Januar n Js von wo ab alsdann die weitere 1
Verzinsung aufhört j Alte Fischbein,chirme kaust Graseweg 4Halle den 25 September 1875 Em Küllofm wird zu kauf m gesucht

Das Direetorium der städtischen Sparkasse O I Seidler g Steinftraße 21

Für mein Lcdergeschäft suche ich eine
Lehrling mit Men Schulkeniilriifsen

Carl Friedrich
Wöchentlich 2mal frische feinste Thür

Tisch nud Tafelbutter ä M 14 bei
Entmchme von 5 Pfnnd billiger Thür
Salzbutter 5 A 10 und 12 H feine
Schmelzlmtter M 8 10 11 u 12
bei gr Ulrichsstr 30Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt billigst

s in
Nener Magdeburger Sauerkohl feinsti

W ar 5 10 R Pf Mn tt Ii
Prima Salon Solaröl L r 2 H
Aecht Amerik Steiuöl 5 Ltr 3

Ki Alsttlija
Feinster Perl Kasfee a F/ 19 H
Feiuster Java Kaffee Z 17 u 18

Billige Roth und Weißweine sowie
ff Rum Arae nnd Cognac 5 Ltr von
20 an 8 Geiststr 32

aroüartiaer Ausin großartiger
Wahl mit den feiusteu
Gläsern bis elegan
tester Ausstattung em
pfiehlt

Optikus
gr Ulri chs straß e 53

Schroteuschuhe Fleischer 3 Hos 1 Tr

Breitestraße 6
Jeder Posten Lumpen Knochen altes

sowie Ncue Tnchadschnitte kauft ur d
zahlt jetzt wieder annehmbare Preise

Vreitestraße 6

WÄR
welche am Bandwurm Magenlrampf an
der Epilepsie Bleichsucht Trunksucht oder

Flechten leiden bin ich nächsten Sonn

Iunge Mädchcn welche das Wejpnähen
gründlich erleruen wollen weiden aligmom
MU A o sagt die Exped d Bl

Köchinnen Haus Stuben
n Kindermädchen erhat en sofort u spä
ter bei Hohem Gehalt Stellen durch

F au Scholle Ranmschestraße 22
Eine Aufwartung wird gesucht

Bruuoswarle 1 1 Tr

an

UEin Pianoforte sür Anfänger sofort zu
verkaufen Preis 30 kl UlrichSstr 4

zur preußischen Krone
Sopha in großer Auswahl empfiehlt bil

ligst Fink Tapezierer Geststraße 58
Neue kieferue Kommoden verkaufe preis

werth Kaulerberg 2

Mein höchst wohlschmeckendes und 5
großes Brod von reinem Roggen
empfehle ich hiermit

früher it 8e ike,
Märkerstraße 17

Eine Kommode wenig geb auchl und etn
Mädchenkoffer zü v rk Wiengasse 4

Eichenarug gestrichene Bettstellen billig zu

verkaufen Breileftraße 17
Zwei Stnben Oefen

Tische gut erhalten zu verkaufen
Bretschneider Grüderstcaße 9

Musfässer verkauft Kanlenberg 5

U88l ÄknI vitise Aölb unä rotk
ll88dvtlvlllll ni88 SOilQölltroo QSIlä

in vsrsok korlsn
6Msrds lt u Alim/ ovil

vmxüsllt im 6a r Z sii unä Linsslnsii clis
s drilc von r S i I Iüter
Zlerseb Lliilussev u LöniAsstr üelce

frisch geschlachtetes können die bei mir gelern
ten Fleischbeschaner jetzt erhalten

Tnchinen Präparate
verkapselt und frei find vorräthig

Ich empfehle unter billiMer
Preisstellung meine

Gsen Handlung
ergebenst Ott ZA SZsi rv

gr Ste i nstra ße 22

Dr ü ii vr I i ei
ist echt zu beziehen durch

TA MiZiIvrttgr Klausstr 2

Bestes Wiesenheu
in Centnern und eingebunden verkauft

Klausthorstraße 13

Stroh Werkauf
Von Mittwoch den 29 September bis

1 Octob r werde ich durch Dresch Äkomobile
in Diemitz bei Halle Weizen Roggen und
Gerste ausvreschen lassen hierauf Stroh u
Spreue an Ort Ulid Stelle verkaufen

Fr Kuuze ans Zörbig
15,000 12,000 und 000 Mark find

gegen gute Hypothek sofort durch mich aus

zuleihen Justiz Rath Krukenberg

abend als am 2 October von 10 1 Uhr
Vorm und 2 6 Nachm in Halle a/S und
z ar in Fischer s Hotel zur goldenen
Kugel Persönlich zu sprechen ll 51491ii s
V At pr ct Arzt aus Croppenstedt

Mit heutigem Tags verlegte meine Schlosserei
nach Bölbergasse Nr 1

HÄe den 25 September 1875
Schlossermeister

Schlösser m nur gangbaren Sorten hält
stets auf La er nnd f rtizt nach Maß

A Schöppe Bö bergasse 1
Schlvsserlehrling gesucht Bölbergasse 1

Den werthen Kunden zur Nachricht daß
sich vom 1 October ab der Milch Berkauf
vom Bolze fchen Guts aus Lettin Trödel 17
nahe am Markt befindet

Ä ttI 1t Itl iiiiert
V Ich habe mich auf dem großen Berlin lks
Hierselbst als Schmiedemeister etablirt und
empfehle mich als solcher unter Zusicherung
solider und guter Arbeit

Halle Niki Iie z Z Ir
E ne geüble Schn ireiia empfiehlt sich den

geehrtm Damen in und außer dem Hanse

Näheres Wilh m5straße 15
Möbelfuhrwerk welches im aufe nach

ster Woche von Magdeburg leer nach hier
geht kann Rückfracht erhalten Roheres bei

Rudolf Mosse Brüderstraße 14
Zu ersra800 Thlr sofort ausznleih n

gen in der Expedition d Bl

auf sichere Wechsel

auf Pfänder lecht Lehrmann Trödel 2
Auch sind daselbst U ren Ringe mnsika j Güle Rock Schneider in u außer dem

liscke Instrument n a Sachen zu verkaufen Hause sucht Poetzsch Schulberg 5

Geeigneter füreinim 10jähr Knaben zur Vorbereitung
für das Kadetten jlorps wird gesucht
Gefällige Offerten nnter s ss in
der Expedition dieses Blattes nieder
zulegen

WW Itt mm Thlr
werden aus em hiesiges Grundstück sofort oder
zum 1 November zu leiben gesucht Adress
werden unter A A 8230 an die Annoi cen
Expediten von I Barck Co erbetm

Unterh ändl er ve rbeten

SonneMumenkerne i
kauft C F Jenlzsch Neumarkt j

Einen Tagelöhner sucht
Albert Schaaf Mühlgraben 3

Ein junger Mann als Lehrling sofort ge
bucht Wilh Kempiak Schmiedemeister

gr Berlin 16s

Gesucht Mädchen
mittaq Leipzigerstr 104 im

ur den Nach
1 Tr

Eine Aufwartung u em jung Mao
ch n zur Wartn g eines Kindes für d Nachm
gesuckt d Fr Deparade gr Schlammig

E m Aufwärterin wird gesucht
Waisenhaus II Eingang

Zum 1 Oklbr oder auch später eine Auf
Wartung gesucht Niemeherstr 13 2 Tr

Emz Aufwartung von 7 9 Vorm zum
1 Ok br gesucht Landwehrftr 17 2 Tr r

Eine männliche Aufwartung täg
lich für die Morgenstunden eine
weibliche Aufwartung Imal wö
chentlich wird verlangt Von wem
sagt die Exped d Bl

Aufwartung sofort gesucht
F We iße gr Ulrichsstraße 47

Ein zuverlässiger Mann sucht Beschäftigung
im Stiefelputzen u Kielderrenngen

Spiei elgaffe 8 II
In Nr 226 des Halleschen Tageblattes

betreffend den Aufsatz der Schlägerei in der
Brode schen Restauralion Oberglaucha 11
haben wir zu erwidern daß der Ruhestörer
der Saucischenhändler Karl Henze Saal
berg 9 ist

E Brandt Oberglaucha 6
Karl Förstemann Saalberg 11

Entbindnngs Anzeige
Heute wurde uns ein Mävchen gebore
Halle den 29 September 1875

C Preßler und Frau

Auf Oberhemden geübte Näherin
nen finden bei gutem 5 ohn dauernde Bs i
schästi gung H C Weddy Pö nicke k

Aufwartung gesucht Geiststr 70 Part

Am 28 d Mts starb nach böser Krank
heit dsr Lehrer an der Parallelschule in den
Franckeschkn Stiftungen Herr Julius Ha
ring ein Opfer übermäßiger aufregender
Thätigkeit Sein frühzeitiger Tod ist ein Un
Mck für seine Familie ein Verlust für die
Schule an welcher er 8 /z Jahr mit gutem
Erfolge unterrichtete Er war seinen kleinen
Schülern ein sorgsamer gewissenhafter Lehrer
und Erzieher feinen Mitarbeitern ein freund
licher College Sein Andenk n wird Leh ern
und Schülern theuer bleiben

Im Namen des Lehrercollegii der Bürger
u Parallelschule

L Bilke Jnfpector
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Halle Ä 8 1 Ootobsr 1875

Ntl it bsuti sm I aZö üdöi Zöds iob msiu am kiesigen 1at o seit 55 Iiren unter
äsr irma F N It it bestsböuäss
8kilsr kolstsr iwä Aatöriulvu3r0u 6l 8cliüft
Herrn II i a 8eIii K vrt aus aumburK a 8

ür äg 3 insiuöill vkrstordoiisn Vator unä wir u dsil gsvoräsus Vsrtrauou
Kostens Sg,llkeuä bitte lob ä sselbe aueb auk msiusu Herrn ÄLliIol er üdertr Asn

wollen HoobsobtunAsvoUv K
uk ObiKSZ böäiobst LöüUA nelimenä veräs ioll äas von Herrn A Itvil

liier Auüiob ervordene
eilvr kvlster unä Uaterial ÄÄreu eseliäLt

von llönte ad unter Äer irina

ss ZU I VRt
in äer kislieri sn Veise iortkMren Reelle lZeäisnullK l öi billigster reisstellung
usiodernä bitte ieb inein Ilnternebinen Zütigst unterstützen u sollen

Loob obtunAsvoll

ZZuZx zl i t
W r IT stauruntL 0uiK88tra8L6 5

Am 1 October cr verlege ich mein unter der Firma Ir Lvlil s
k68tg urati ll bisher betriebenes Geschäft nach meinem neu erbauten Hause
Königsstraße 3 und empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
die dem Comfort der Neuzeit entsprechenden Räume Salon heizbare Kegelbahn c
zur geneigtesten Benutzung

Indem ich für das mir seit 15 Jahren im alten Lokal in so reichem Maaße
entgegengebrachte Vertrauen danke bitte ich ergebenst auch solches mir im neuen
gütigst erhalten zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll und ergebenst

r ZK I K
I Halle a/S den 3V September 1875

Meinen geehrten hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden zur Nachricht daß ich
zum 1 October a c das Geschäft meinen beiden ältesten Söhnen übergebe und sage
ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen und Vertrauen meinen herzlichen Dank

Achtungsvoll 1 ZZUSiv
Auf obige Anzeige Bezug nehmend ersuchen wir unsere geehrten Geschäftsfreunde

und Gönner ganz ergebenst das der alten Firma so lange bezeigte Wohlwollen auch auf
uns zu übertragen

Gleichzeitig bemerken wir daß wir den Betrieb Unserer Restauration dem Re
staurateur Herrn ÄlüUvr früher Lake Lo al übergeben hab n

Achtungsvoll k KZ MeaURvr
Bezugnehmend auf Obiges zeige ich hiermit ergebenst an daß ich heute die

Restauration der Lauer selwu Lrauervi
Rathhausgasse 3 und 4

übernommen habe und bemüht sein werde die mich beehrenden Gäste in jeder Weise
zufrieden zu stellen Für das mir bisher im Caf6 Royal bewiesene Wohlwollen bestens
dankend bitte ich freundlichst mir dasselbe auch in meinem neuen Locale zu bewahren

Halle a/s den 1 October 1875 Hochachtungsvoll
MüISvi

und VrvlSGGt
ds8ter HualiW

SU t n UNS 5S vi 5Z5ZkU t WtvK i5 IiIv
empfiehlt stets zu billigsten Preisen H 5 i466 b

M A nK s Dachritzgasse 1 u gr Brauhausgasse Z8

offeriren billigst ab Lager und frei Haus
A ZKIr Magdeburgerstraße43

Vom 1 October cr ab befindet sich meine Stärkefabrik
und Wohnung im Grundstück Älter Markt 6

Halle a S den Z0 September 1875
UlRU8 S6 N

Meine Buchbinderei befindet sich von heute ab
Leipzigerstratze S5 W

Eine große Partie

Bettdecken
von voi isÜKlieder Quatttät osserire zu nusseroräentlioli dilliKen Meisenü l UeVf Wickv

Meinem Geschäft für Blech und Ofenarbeiten fügte ein Lager und
Verkauf in gußeisernen sowie blecherueu emaillirten Koch und Bratgeschirr
nebst sonstigen Artikeln für Küchen und Hausbedarf bei außerdem empfehle Torf
und Kohlenkasten Ascheneimer c gut und billigst

Halle den 1 Oktober 1875
ränRvItvZ Moritzkirchhof 15

Rvstimi sli i 8 vvbxrMl e
MewiN werthen Freunden und Bekannten die ganz ergebenste Mitteilung daß ich

meine in der Gartengafs lv delege e Restauration an Herrn Aug Moritz übergeben und
mir die Bitte erlaube demselben dasselbe Wohlwollen und Zutrauen waches mir in so
reichem Maßstabe geschenkt worden zu Übertrager

Halle ten Oktober 1875
Auf Obiges Bezug nehmend beehre ich mich einem Hochverehrt chen Publikum meine

Uebernahme des bisher so beliebt gewesenen Faulmann schm Restaurants anzuzeigen und
versichere meines Herrn Vorgängers Stelle in allen Beziehungen nicht nur zu ersetzen
sondern mich zu befleißigen dem ihm geschenkten Kündenkreise eine noch größere Ausdeh
nung durch jede nur mögliche Aufmerksamkeit zu verschaffen

Hochachtungsvoll und ergebenst

früher Restaurateur im Brockenhause

Deutscher Bürger Clnbb
Unsern Mitgliedern zur Nachricht d ch umer Clubb Lokal nicht mehr Brockenhaus

sondern Gartengaffe 10 zu unserm Mitglied Moritz verlegt ist Heute alle zu Moritz
zu einem seinen Mas Bier

Halle den 1 Oktober 1875 D V
Heute Freitag den 1 October Schlachtesest

früh vo 9 Uhr an Wellfleisch Abends div Wurst n Suppe in bekannter Güle

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Tonnerstag d 30 September und Freitag den 1 October

in i
sowie Gastspiel des französischen Komikers und Herkules

Avusieur Antonio
in seinen bis jetzt in Deutschland noch nie gesehenen Leistungen
Freitag den 1 October erstes Auftreten der Operufäugerin Fräulein

uvel vom AUemania Theater zu Fra ksmt a Mt
Anfang 8 Uhr Entröe 5 Sgr

Müllers SvZsG
DM Freitag den 1 October

ZLxtrs
der auf der Durchreise zur bevorstehenden Weltausstellung in Philadelphia begriffenen

unter Leitung ihres CaMmelflers Hrn Vin/ou IZuuko aus Sackmar in Angarn

1 Theil 1 Tannhäuser Ouverture 2 Angot Quadrille 3 Ungarischer Czärdä
von Csvnka 4 Hazzi Polka von Buulü Vincze

2 Theil 5 Wilhelm Tell Ouvertüre von Rossini 6 Clarinetten Solo von
Mä zs 7 Citronen Walzer von Strauß 8 Quartett Iolo von Bunkü Vincze

3 Theil 9 Oberon Ouvertüre von C M v Weber 1v Cimbal Solo von
Erdsli 11 Polka Mazurka von Strauß 12 Sultan Marsch von Kratelli

MF Sämmtliche Pieeen werden ohne Noten ausgeführt HW
Billets ä Siiick 5t R Ps sino voryer in der Ci arrenhandtung des Herrn C F G

Kitzing Schmeerstraße 3 zu haben
Anfang Abends 8 Uhr Entröe an der Kasse 75 R Pf

Wohnungs Veränderung
Meine Wol nmq bcfiadet sich vcn jetzt

große Ulrichsstraße S1
nahe an der Schutberg Lckc

D 1 11 8 Tapezierer u Decorateur
Nsius obuuuZ ist uiebt inobr Kr

LeblÄMiu 4 souäeru Ar ßtvlnstrsss 10
vrKvr un Lobuoiäsrmstr

leli bin wietler die
Vr Lä HortxdvrK

Bekanntmachung
Ich wohne von heute ab nicht mehr Lucken

gasse 14/15 sondern Saalberg 8

Altgeselle des Äiamecgewerk

Vom 1 Ocwber ab wohne ich nicht mehr
Rannischestr 22 sondern Schmeerstratze 39

IKttS S WMS GW M
der Haupt Aljentur der

unä Mwedeuer
I euvr V vrsiedoruuAS

botmäöt sieb vom 1 vetobsr ab H 51507b

Stadt Theater
Freitag den 1 October 187

5 Vorstellung im 1 Abonnement
neu Zum 2 Male Ganz nen

Der Veilchenfresser
Neuestes Lustspiel in 4 Acten von G v Moser

ColiUM Ptr Mt
seistth r t

Freckag den 1 October

früh 9 Uhr Wellfleisch
Abencs dwerse Wurst und Suppe

Z imMHM S GllrttU
Sonnabend 2 October
Schlachtestst,j

flüh 9 Uür Wellfleisch Abems dro Wnrst
und Suppe Bier ff wozu ergebenst ein

ladet IVvI
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilaae
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